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Merſeburger
orreſt

Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

R 4. Dienſtag den 7. Januar. 1879.

W Für das laufende Quartal werden Abon
nements auf den „Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 125 reſp. 120 Pf. von allen Poſt
anſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent
gegen genommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Wolikiſche Aeberſichtk.

Daß die Hochgeſtellten dieſer Erde nicht gern die
Wahrheit hören, hat Kaiſer Alexander von Ruß
land abermals bewieſen. Die Petersburger
Studenten ſendeten vor einigen Tagen eine Depu
tation an den Czar, mit einer auch von den Mos-
kauer, den Kiewer und den Charkower Commilitonen
unterzeichneten Petition, worin um Abhilfe von
den fortwährend gegen ſte gerichteten, die geiſtigen
Intereſſen des Reiches ſchädigenden Verfolgungen
ſeitens der Polizei gebeten wurde. Da in der
Petition gleichzeitig im Allgemeinen die traurigen
Zuſtände des Reiches geſchildert wurden und ein
Paſſus die Nothwendigkeit einer freiheitlichen Ver
faſſung hervorhob, wurde die Deputation nicht
empfangen. Es fanden im Gegentheil mehrere
Verhaftungen ſtatt.

Die Verhandlungen über den ruſſiſch-tür
kiſchen Friedensvertrag nehmen einen gunſtigen
Verlauf. Es iſt gegründete Hoffnung auf einen
baldigen befriedigenden Abſchluß derſelben vorhanden.
Nach einer verbürgten Aeußerung Karatheodory's
hat Fürſt Lobanow bei der Eröffnung der Ver
handlungen in Ausſicht geſtellt, daß unmittelbar
nach der Unterzeichnung des Friedensvertrages die
theilweiſe Räumung des türkiſchen Gebiets be
ginnen werde.

Bei den Wahlen in Dänemark hat die re
gierungsfeindliche Partei geſtegt. Den abermaligen
Angriffen gegenüber, welche das Miniſterium in
der Kammer ausgeſetzt ſein wird, wird daſſelbe wohl
nicht Stand halten.

Jn Frankreich ſind die am Montag abge
haltenen Ergänzungswahlen zum Senat für die
Republikaner äußerſt günſtig ausgefallen während
die Konſervativen bisher die Majorität im Senat
hatten wird der neue Senat aus 119 Mitgliedern
der konſervativen und 176, darunter 64 geſtern
gewählten Mitgliedern der republikaniſchen Partei
beſtehen. Die Republikaner werden ſomit eine
Majorität von 57 Stimmen haben, ſie
haben 41 Sitze gewonnen.
Der ſpaniſche Königsmörder Oliva y Moncaſt
iſt nicht, wie wir in unſerer letzten Nummer be
richteten, am Freitag, ſondern am Sonnabend früh
öffentlich hingerichtet worden. Er ging ſeinem
Schickſal würdig und gefaßt entgegen das nicht
ſehr zahlreiche Volk, welches der Hinrichtung bei
wohnte, verhielt ſich anſtändig.

Der Papſt beſteuerte alle geiſtlichen Pfründen
zu Gunſten des Peterspfennigs. Das laſſen wir
uns eher gefallen als die fromme Plünderung der
Geldbeutel der gläubigen Schäflein.

Schir Ali, der nach Turkeſtan ausgeriſſene Emir
von Afghaniſtan, ſcheint ſich ſchon ſeit Be
ginn des Krieges mit England mit Fluchtgedanken
getragen zu haben, denn die indiſch arabiſchen
Blätter meldeten ſchon vor einigen Wochen, dieſer
Fürſt habe gegen Ende October ſeine Frauen und
Schätze theils nach Herat, theils nach Balkh ge
ſchickt, um ſie ſo vor den Engländern in Sicher

heit zu bringen. Dieſe Blätter meldeten damals
auch, daß man in Kabul das bewegliche Privat
vermögen des Emirs auf ungefähr 30 Millionen
Rupien (etwa 30 Millionen Gulden öſterreichiſcher
Währung) ſchätzte. Daſſelbe beſtand meiſt aus
gemünztem Gelde, theils aus Kleinodien (dazu ge
hörten auch die Juwelen ſeiner Frauen und Scla
vinnen) und aus indiſchen Staatspapieren. Schir
Ali ſpielte nämlich auch auf den Börſen Jndiens
und hatte zu dieſem Zwecke in Bombay, Kalkutta
und Delhi eigene Bangquiers beſtellt, die ſeine
finanziellen und Börſengeſchäfte daſelbſt beſorgten.
Seine Schätze bewahrte Schir Ali in einem der
drei Thürme ſeines Reſidenzſchloſſes BalaHiſſar
zu Kabul, der zugleich auch mit einem vergoldeten
Dache verſehen war. Jn den auderen zwei Thür
men ſaßen hohe Staatswürdenträger gefangen.
Schir Ali beſaß auch mehrere Fabriken und Land
güter; letztere gab er jedoch gewöhnlich in Pacht.
Bei Hofe, an dem der größte orientaliſche Luxus
herrſchte, wurde nur aus Gold und Silber geſpeiſt
Es befanden ſich in dem Reſidenzſchloſſe auch zwei
Goldſchmiede, die einzig und allein für des Emirs
Bedarf arbeiteten. Uebrigens hat Schir Ali jeden
Freitag während ſeines Moſcheenganges eigenhän
dig große Geldſpenden an die Armen vertheilt.

Deukſchland.
Aus der Umgebung des Kaiſers kommt

die Nachricht, daß der Monarch ſeit langer Zeit
ſich nicht ſo wohl und kräftig gefühlt habe wie
jetzt. Es ſind vielfache Beinühungen gemacht wor
den, um den Kaiſer zu beſtimmen, die Feſtlichkeiten
der Saiſon theils abzukürzen, theils ſo einzurichten,
daß das Ende der Feſte nicht in die ſpäten Nacht
ſtunden falle. Jnzwiſchen hätte vorgeſtern der
Kaiſer angeordnet, daß in der Reihenfolge wie in
dem Umfang der Feſte in keiner Beziehung irgend
welche Aenderungen gegen die im Vorjahre ein
treten ſollen. Es wird erzählt, der Kaiſer hätte
kürzlich ſein Bedauern darüber geäußert, daß ihn
die Schonung des rechten Arms nöthige, der Theil
nahme an den Hofjagden zu entſagen.

Wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, iſt der Han
delsvertrag zwiſchen Deutſchland und Bel
gien vom 22. Mai 1865 deutſcherſeits am
31. December in Brüſſel gekündigt. Das gegen
wärtige Verhältniß ſoll vorläufig noch für ein Jahr
fortbeſtehen, wenn nicht inzwiſchen ein neuer Ver
trag abgeſchloſſen wird. Nach Jnhalt des Schrei
bens des Reichskanzlers vom 15. December läßt
ſich annehmen, daß die Reichsregierung nichts un
terlaſſen wird, um. für die in Ausſicht genommene
autonome Zollpolitik möglichſt freie Hand zu ge
winnen.

Der Cultusminiſter hat darauf hin
weiſen laſſen, daß zur Atteſtirung der wiſſenſchaft
lichen Befähigung von Apothekerlehrlingen
nur ſolche Schulen berechtigt ſind, auf welchen
das Lateiniſche obligatoriſcher Unterrichtsgegenſtand
iſt. Andernfalls muß der Betreffende ſich einer
Nachprüfung im Lateir iſchen unterziehen.

Jn der letzten Sitzung der Com miſſion
für Reform des Zolltarifs wurde ein
neues Schreiben des Reichskanzlers ver
leſen, das in mehr als einer Hinſicht merkwürdig
iſt. Zunächſt dadurch, daß Fürſt Bismarck trotz

noch keineswegs zu anderen Anſichten belehrt wor
den iſt, ſondern ihm das Tabaksmonopol noch
immer als Jdeal vorſchwebt; ſodann betont er
in dem Schreiben die Nothwendigkeit, durch die
Zollreform den Finanzen des Reiches zu Hülfe zu
kommen, ſo daß, wie es ſcheint, die volkswirth
ſchaftlichen Geſichtspunkte den finanziellen Bedürf
niſſen untergeordnet werden ſollen. Es leidet wohl
keine Frage, daß die Mehrzahl der 15 Mitglieder
der Commiſſton im Weſentlichen unter dem Ein
flüſſe der Anſichten des Reichskanzlers ſtehen wird.
Indeſſen gehen die Anſichten der Regierungen noch
weit auseinander und das ſchließliche Ergebniß der
Commiſſion wird wohl in manchen Punkten noch
abweichen von den Vorſchlägen Bismarck's. Ueber
die Haltung des Reichstages läßt ſich noch nichts
Gewiſſes vorausſetzen.

Die öffentliche Aufforderung zum Unge
horſam gegen kirchliche Geſetze, welche vom
Könige, als oberſtem Jnhaber der Kirchengewalt
in der evangeliſchen Kirche, für dieſe Kirchen er
laſſen werden, iſt nach einem Erkenntniß des Ober
tribungls vom 4. Dezember 1878 eben ſo ſtrafbar
wie die öffentliche Aufforderung zum Ungehorſam
gegen rein ſtaatliche Geſetze.

Der Stand der kirchenpolitiſchen
Frage ſcheint im Ganzen unverändert und ein
Abſchluß über die concreten Fragen noch nicht be
vorzuſtehen. Die friedliche Sprache einiger clericalen
Blätter könnte ſehr wohl durch eine berechnete
Taktik erklärlich ſein. Dieſelben Blätter machen
ohnehin zur Bedingung des Friedens den Rücktritt
des Miniſters Falk. Die Stellung des Cultus
miniſters iſt aber notoriſch der römiſchen Curie
gegenüber mehr als jemals gegen alle Anfechtungen
geſichert.

Die preußiſche Regierung hat beim Bundes
rath die Erwerbung der preußiſchen Staats
druckerei durch das Reich beantragt. Die Ent
ſchädigungsſumme beträgt 3573 000 Mk., die
ſonſtigen Koſten werden 1300 000 Mk. betragen,
das ganze Geld ſoll durch eine Anleihe aufgebracht
werden.

Mit der Generaldirection der allgemeinen
Wittwenverpflegungs- Anſtalt hat ſich
der Finanzminiſter auf deren Bericht damit einver
ſtanden erklärt, daß allen außeretatsmäßig mit einem
den Betrag von 750 Mk. jährlich überſteigenden
fixirten Diätenbezüge angeſtellten Mitgliedern der
Bezirksregierungen, welche der vorerwähnten An
ſtalt mit einer Verſicherung ihrer Ehefrauen bei
treten, dieſer Eintritt fortan, nachdem ſie in Ge
mäßzheit des Penſtonsgeſetzes vom 27. März 1872
die Penſtonsberechtigung erlangt haben, ohne Be
ſchränkung auf einen geringern als den ſtatuten
mäßigen Betrag der Verſicherungsſumme zu ge
ſtatten iſt. Der Juſtizminiſter hat unterm 30.
v. M. ſämmtlichen Gerichtsbehörden und Juſtiz
beamten eröffnet, daß zu der Kategorie von Be
amten ſeines Bereichs, welchen hiernach der Bei
tritt zur mehrerwähnten Anſtalt unter erleichterten
Bedingungen geſtattet iſt, auch die digtariſch be
ſchäftigten Hülfsrichter gehören.

Der neuernannte öſterreichiſchun
gariſche Botſchafter, Graf Emmerich
Szechenyi, der anfangs nächſter Woche in Berlin
erwartet wird, hat die von ſeinem Vorgängerdes Ergebniſſes der TabaksUnterſuchungscommiſſion Grafen Karolyi innegehabte prächtige Wohnung
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von 21 Fenſtern Front in der erſten Etage W Provinz und Umgegend. Das Wirthſchaftsgeld. nBlücher'ſchen Palais für 27000 Mk. gemiethet. Der Fabrikarbeiter ſowohl wie der gut ſituirte Hunorſſtſche ob e

Die „Fr. 3.“ hört „aus guter Quelle Jn Weißenfels ſind, wie das dortige „Kreis Beamte, der Tagelöhner wie der reiche Kaufmanndaß das diesſeitige Kabinet den Papſt aufgefordert blatt hört, neuerkings Falſche Zehnmarkſtücke haben in gleicher Weiſe die Pflicht, ihre Haushal einer ſolchen
habe, auf das Centrum ine Preſſ on auszuuben (ſolche, welche die von hen abgeſchnittenen tungskoſten im Voraus zu überſchlagen und feſt e unvermith
zur Aufgebung der Fffenſtven Stellung deſſelben Praägungen enthalten und ſonſt von unedlem Metall u regeln. Da die ſpezielle Wirthſchaftsführung, n t die Tante
Dir Parſt ſoll awidert haben es ſei ihm unmögſtnd) zum Vsrſchein Zekennen an weiter gegeben d. h. die Ausgaben für die tägliche Seksſtigung en gnke ſ
lich, gegen irgend eine politiſche Partei einzuſchrei worden, weil man befürchtete, den Betrag einbüßen und Jnſtandhaltung der dazu nöthigen Gerathe e mih wie
ten, er werde jedoch ben Episkopat erſuchen, der zu müſſen. Dieſe Befürchtungen ſtnd völlig unge immer Sache der Frau iſt, ſo iſt es das beſte iſr d rauhen V
preußiſchen Regierung bei weiteren Verhandlungen techtſertigt, denn es erfolgt geſetzmäßig der Erſatz wenn ihr der Mann wöchentlich ein beſtimmtes e uhenin i
über einen modus vivendi keine Schwieri keiten zu ſolcher Falſiſtkate, aus der Staatskaſſe inmer, wenn Wirthſchaftegeld giebt, über das ſie gewiſſenhaft m n hale in

bereiten. der Beſitzer derſelben den Vorbeſitzer anzugeben weiß Buch zu führen hat. In einer Ehe, wie ſte ſein ſie gegen
Die abermalige Hineinſchleppung der Rin- und damit den Nachweis führt, daß er nicht der 9derpeſt in unſer Land belebt aufs Neue den Verfertiger des falſchen Geldes iſt Es dueſte ſich e e

Wunſch, es möge aller Viehtransport un Zwecke demnach einpfehlen, beim Empfang von Goldſtücken tung der gemeinſamen Wirthſchatt wie ſpäter e
der Volksernährung möglichſt in Fleiſchtransport mit der größten Vorſicht die Echtheit derſelben zu nigſtens immer in allen rin lichen Fällen mit
übergehen. Dieſen wird es wohl gelingen unter unterſuchen, um Lventuell endlich den Verfertigern einander berathen, wie viel der r vent ſie
ſolche Sicherungen zu ſtellen daß jede Gefahr einer und wiſſentlichen Verbreitern falf ufer rathen, oder wie wenig

e Sicherungen zu ehe e ſſentlich ſtern falſchen Geldes auf ausgeben können. In den beſſer ſttuitten StandenVerpflanzung der mörderiſchen e e e die Spur kommen zu können. wird ſehr häufig dadurch gefehlt daß die Frau kein

9 ort iblicklig g r y Se e e e Einen Akt gemeiner Rache hat in Meißen beſtimmtes Wirthſchaftsgeld erhält, ſondern es ſtch
Juch den Fleiſchtransport aus rinderpeſtverdächtigen ein aus ker Arbeit entlaſſener Diſchlergeſelle aus a laſſen ſoll, ſobald ſte es braucht einer zart
Gegenden noch zu fürchten. Man hat, wie es geübt, indem er ſich in die Werkſtatt wieder ein fühlenden Frau iſt es jedoch immer ſchwer, Geld
heißt, den ſchwunghaft betriebenen Verkehr mit geſchlichen und daſelbſt einen feinen forrnirten, über n yrem Manne verlangen an müſſen und an
friſchgeſchlachtelem in Eis gelegtem Fleiſche zwiſchen 130 Mark köſtenden, zur Ablieferung fertigen Buffet e n dann ſür Stire Ket r
Wien und Antwerpen, der von da nach London ſchrank e Stemmeiſen zerſchunden und zer ein beſtimmtes Budget zu entwerfen. Ebenſo wenig
Wellerging ſiſtirt, weil das Verhalten der oſtere kratzt hat. Herſelbe hat ſeine Nebelthat eingeſtanden. iſt es in der Ordnüng, wenn der Mann vielleicht

ſeinerſeits aus Zartgefühl das Wirthſchaftsbuch ſei
ner Frau keines Blickes würdigt, Männer wiſſenreichiſchen weniger der ungariſchen Behörden keine Dem Lehrer und Oberkuſter Abicht mm Brehna,
ſelten, wie viel vie Vobensmittel koſten, wie viel
in der That täglich „aufgezehrt wird, und machen

hinlänglichen Bürgſchaften biete Die davon be welcher dem Kaiſer anläßlich deſſen Wiede geneſung
kroffene engliſche Geſellſchaft will deßhalb nun und Rückkehr nach Berlin Feſt und patriotiſche

uchen, von der Weſer oder der Elbe aus ihr Gedichte überſandt iſt v. Mts. 3 e 2verſuchen, von der Weſer hr Gedichte überſandt hatte, iſt unterm 24. v. Mts. oft größere Anſpruche an den Mittagstiſch als ſie
Mittel dazu hergeben, wenn ſie ſich nicht Schwarz
auf Weiß überzeugen, was die Beſchaffung ihrer

geſtörtes Geſchäft wieder aufzunehmen. Es käme folgendes Kabine sſchreiben zugegangen „Se. Ma
wohl nur noch darguf an, überall an der Geenzeſjeſtat der Kaiſer und König haben von Jhren Ge
oder in hinlanglicher Nähe ver Grenze Schlacht dichten, welche Sie mit der Jmmediateingabe vom u ehäuſer zu häben, in die das Vieh, um auf den 5. d. Mts. eingereicht haben, gern Kenntniß ge er n b e e n n t ſagt es poſſttten
inländiſchen Markt zu kommen, Lorher eingehen nommen und mich beauftagt. Jhnen für die Mit r Hi erſten h ne e renzen, ne v n e Wehen
müßte, anderweitige Einfuhr aber aus ſo mangel heilung beſten Dank zu ſagen. Jch unterlaſſe t e d an e Wores baren d räumen ließe
haft uüberwachten Ländern wie Rußland ein für nicht, mich des Allerhöchſten Auftrages hiermit zu i t r S nſche r e e s r Sinmiche Mi
Ahemal zu verbieren. Das würde wo nicht auf ſentlebigen. Der Geheime Kabinelsrath, Wirkl. e e. macht Schulden S nur beim t be dte denen
Rußland, ſo doch gewiß auf Oeſterreich heilſam Geh. Rath v. Wilmowsky.“ e Helm r e Wie und einen SeSir d Sorgfalt in d einwvirke ſparen zu können iſt aber einmal das allein zuver nen Sen m e wahnen e äadſſige Syſtem der Baarzahlung verlaſſen ſo geht es mit gen der Schüßen
Deutſche und PolniſchOſſtecrelch würden dann e den Finanzen abwarts. Das gilt für den Mann wie en und unteHon Ungarn oder vom Deutſchen Reiche anſtatt Localnachrichten. nan itts e Kiöving. Nicht alon Rußland das Muſter ihrer Seuchenpolitik ent für die Frau. Wenn dieſe thöricht handelt etwas ep Merſeburg, den 7. Januar 1879. ſchuldig zu bleiben, um dem Manne ein Lieblings de Cnthüſtgemuslehnen, und wir könnten bald das von dort kom n e en e t Kebhamende controlirte und gut verpackte Fleiſch ſo ſicher S Die Saale iſt noch im fortwährenden Steigen gericht vorzuſetzen, das ihre Koſtenverhältniſſe über ſt Lebhaberei
paſſiten laſſen, wie das aus unſern eigenen Lande. begriffen uns hat bereits große Strecken der Aue ſteigt, ſo handelt der Mann noch unverantwortlicher, e e
Jn dieſem aber ſollte theils aus demſelben, theils überſchwemmt. wenn er, wie ſie im Kleinen, nun im Großen e m Ihre
aus noch manchen andern Gründen aller Vieh e r n n un o e h m Sso ite S ich ihunlichſt in e agen: wir müſſen uns einſchränken, atür ſonder ren de e Jus den Kreiſen Ouerfurk und Merſeburg. lich auch bereit ſein muß, auf die gewünſchten e
wendung der ſo raſch und gewaltig angeſchwollene Eine reigende „nachträgliche Weihnächts Leckerbiſſen zu verzichten. Der Mann alſo mit n egten n
Transport friſchen Fleiſches von Nordamerika nach geſchichte“, die aber, weil ſte buchſtäblich wahr nen beſtimmten Einkommen gebe ſeiner Frau ein e zum S
England ja den übe zeugendſten Beweis liefert iſt, immer noch nicht zu ſpät kommt, theilt das beſtimmtes Wirthſchaftsgeld wöchentlich deſſen Höhe u m die

Jnnerhalb der evangeliſchen Landeskirche der „Querfurter Kreisblatt mit. Daſſelbe ſchreibt gemeinſchaftlich nach dem, was man eben wöchent hafte
acht aältern preußiſchen Provinzen und Hehenzollerns Ein Einwohner unſeres Kreiſes fand an einem ch zu „verzehren“ hat, erſt feſtgeſtellt und dann h waren
hat ſich, nach den Ermittelungen des Sberkirchen Tage der vergangenen Woche auf offener Land von der Frau berechnet werden mag. dann kann r Vilho, di
raths, im Jahre 1877 gegen das Jahr 1876 die ſtraß einen Geldbeutel, aus welchem ihm an 200 und muß ſie ſich einrichten, daß es ausreicht und 9 Freundin
Zahl der Taufen im Verhältniß zur Zahl der Mark in Gold entgegen blinkten. Wie mancher er Mann muß dann mit dem zufrieden ſein, was u en. Als M
Gebornen vermindert, dagegen die Zahl der Drau hätte, zumal kein Menſch weit und breit zu ſehen dafür auf den Tiſch zu beſchaffen iſt. Dies be thun ber jun
Un gen im Verhältniſſe zur Zahl der bürgerlichen und ſein Pferd der einzige ungefährliche Zeuge tonen wir beſonders für den Mittelſtand, in welchem n ſich de
Eheſchließüngen vermehrt. Vergleicht man die ein des glücklichen Fundes war, den Beutel in die die Frau nur Erhalterin, nicht Miterwerberin iſt. n denn als
gelnen Provinzen untereinander, ſo ſind in den Saſche geſteckt und gedacht: „Das iſt ja ein recht Wo ſie aber dies letztere iſt, dann kann ſte ja dafür n hab er um
Jahten 1875- 77 bezüglich der Taufen die Pro ſchönes Weihnachten für Dich Unſer Finder ſteckte ihre Kleidung ſelbſt beſchaffen und der Mann hat n natürlich
vingen Rheinland, Pommern und Poſen „am beſten freilich auch ein, aber die Gedanken, die er dabei nicht nöthig, was außerdem auch räthlich, ihr dazu Abend vor
perſorgt geweſen“, abwechſelnd gehörte auch Preu hatte, waren anderer Art. Er dachte bei ſich ein beſtimmtes Taſchengeld auszuſetzen. n Sonniag
ßen und Weſtfalen hieher. Betreffs der Trauungen Damit kannſt Du zwei Menſchen eine recht hübſche Aber nicht allein in dieſen beſſer geſtellten Fami ün kleiner V
walteten die günſtigſten Verhältniſſe in den Pro Weihnachtsfreude bereiten. Einmal dem, der das lien, ſondern auch bei den ärmeren Lohnarbeitern nt Künſtler

vinzen Rheinland, Weſtfalen und Poſen, abwech Geld verloren hat, denn 200 Mark läßt man beſpreche der Mann mit ſeiner Frau, wie vielſelnd auch in Pommern und Schleſten. Die nied nicht gerne auf der Straße liegen. Wer aber eine die wöchentliche Nahrung koſten dürfe und gebe i hähm,
rigſte Zahl von Taufen hatte Brandenburg und ſolche Summe verlorenen Geldes wieder erhält, der ihr dann dazu den betreffenden Theil ſeiner Ein kamen u

x Jan an r
h des ine gusbedin
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ghwechſelnd Sachſen und Preu
Zahl von Trauungen Branden
Was die Betheiligung der größerr

ßen, die wiedrigſte kann
burg und Sachſen mit

m Stadte an der tigen

leicht einen anſtändigen Finderlohn geben, und
dieſem willſt du dann einem zweiten, bedürf
Menſchen ein fröhliches Weihnachten machen.

nahme auch hier muß es der erſte Grundſatz ſein
keine Schulden zu machen und nicht auf einen er
träumten Glücksfall zu bauen, durch den ſie bezahlt

Tauſe und Trauung betrifft, ſo weiſen einzelne So dachte der Ehrenmann und ſo handelte er auch. werden könnten. le Guntetohe
derſelben nicht ungünſtigere Verhältniſſe als das Der Verlierer, wie vorauszuſetzen war, meldete ſich Nun kann und wird man ſagen Verſchwendunſlache Land nach in andern dagegen hat die Ver bald er gab, wie freilich nicht immer vorauszu und Schulden entſtehen viel e re Wir thſt Ginahi
ſchmähung der kirchlichen Handlungen den weiteſten ſetzen iſt, in ſeiner Freude doppelt und dreifach ſchaftsausgaben bei den Männern, durch di Pue
Umfang angenommen. Dies gilt nach den Er das Gegebene aber wanderte in Geſtalt einer an ſucht bei den Frauen de i d i ff m
mittelungen der Jahre 1875 77 beſonders von ſehnlichen Summe in eine arme heimgeſuchte Fa der Lebensmittel über ünch e wirr e an Lebhaber

dagdebur Stetti 9 i ili j u Dorf kkinnMagdeburg, Stettin und Berlin, in denen die milie eines nahegelegenen Dorfes, wo es ſt a etJa der ſauſten Kinder ein Viertheil und bis Freude bereitete. Wem ab inſer Fi große Grenze geſest, wenn Mann und Frau aufhören M wenhl der unge auf n J der el theil und e ereitere. n aber unſer Finder, ohne einander und ſtch ſelbſt zu verheimlichen was ihm Anſtahds g
zu einem Drittheil, die Zahl der nicht kirchlichen es zu beabſichtigen, zum Dritten eine große die Reſtaurati e Subrett da

gen mel (8 die Hälf d bis vei vielleicht di 55 d reinſt M c uration, was ihr die Toilette koſtet e Und rDrauungen mehr als die S älſte und bi zu zwei vielleicht die größte und reinſte Weihnachtsfreude Alſo Alles hübſch auſſchreiben, klarlegen, baar be n die HDrittheilen beträgt. Der Oberhof und Dom bereitet hat, das brauche ich dem Leſer wohl kaum zahlen nur ſo kann vas on genchen e hen an
prediger v. Hengſtenberg ritt in den Ruheſtand zu ſagen er wirr es wiſſen, wenn er jemals ſelbſt funden, die Hauswirthſchaft gedeihlich rn lüſer ünd omi
Und der Prediger Schrader aus dem Haag an das Bewußtſein einer edlen That in ſeinem Herzem werden. ſt gedeihen ihr d Weg

ſeine Stelle. gehabt. Gehe hin und thue desgleichen e wiler hWn her eäwwtlichen



Id.
gut ftüutte

e Kaufmann

Eine Weihnachts Ue
Wittwe eines Schriſtſtellers lebt
Peſt. Dieſer Tage nun befand ſie
verlegenheit, daß ſie die hinterlaſſene

berraſchung.) Die
arm und verlaſſen in
ſich in ſo großer Geld

Bibliothek ihres

das vornehmſte war. Es war ihm nämlich bis
jetzt noch immer geglückt, die Garderobeſtücke des
Barons durch verſchiedene Gefahren glücklich hin

Das Stiftungsfeſt zu Hlankenſtein.
Humoriſtiſche Novelle von Max v. Malſtatt.

hre Haushal e Gortſebnug durchzubringen. Gatten, die ſie aus Pietät ſo lange aufbewahrt hätte,en und Bei einer ſolchen Gelegenheit Anna war Da wir jedoch bei anderer Gelegenheit die nä veräußern wollte. Sie bot dieſelte aller Welt um n
uerſt 30,fl. an. Es traf ſich auch ein Käufer, der z

dann 40 ſl. bot, aber die Wittwe, die trotz der bedräugten
Lage ſich nur ſchwer von der theuren Hinterlaſſenſchaft
trennen konnte, erſuchte, ehe ſie ſich entſchließen wollte,

here Bekanntſchaft der einzelnen Mitglieder dieſer
Künſtlergeſellſchaft machen werden ſo brauchen
wir uns hier nicht weiter bei denſelben aufzuhalten

gerade recht unvermuthet in das Zimmer getreten
ünd hatte die Tante gefragt, was ihr fehle
war Fräulein Franke ſtirk erröthet, aber ſie fuhr

ſoftefüſrin,

Vekökgin

igen Geräſhe
es das leſe ihre Nichte nicht, wie das leider ihre Gewohnheit ind haben nur noch mitzutheilen, daß dieſelben vorher d en Mitglied v e e ſich a

5 u r g j ſ/ 1 i wenig die Bücher anzuſehen o ie nicht mehr wertn beſtimnee war, mit rauhen Worten an, ſondern ſagte ihr, ſchon am heutigen Abend den beſten Begriff von Lies o ſ. Inder der Glbetete dies tyat, an ihm
daß ihr Nachdenken ihrer, das heißt Anna's, Zu
kunſt gegolten habe und ihr darnach auscinander
geſetzt, daß ſie gegen eine eventuelle Heirath des
jungen Mädchens nichts einzuwenden habe und
ſie für dieſen Fall eine ſehr liebevolle und frei
gebige Tante an ihr finden werde nur müſſe ſie

Blankenſtein und der Schützengeſellſchaft bekamen,
indem nämlich der Vorſtand der letzteren auch für
heute ſchon freies Abendbrod und Trunk, ſowie
für den folgenden Tag nicht nur dieſes, ſondern
überhaupt völlige Zehrfreiheit angeordnet hatte.

Der feſtliche Tag war angebrochen und der

ein kleines, dunnes Heft in die Hünde. Er öffnet es,
ſieht es eine Weile an und wendet ſich dann mit freude
ſtrahlendem Geſicht und mit den Worten zur Wittwe:
„Dieſe Bibliothek iſt nicht vierzig, ſie iſt einige tauſend
Gulden werthl“ Die Wittwe iſt ganz verblüfft, ſte kann
es nicht faſſen, wie gerade dies kleine Heft den Werth
der Bücher ſo ſehr erhöhen ſoll. Und doch war es ſo.

gewiſſenhaft

wie ſie bin

ſagen was
bei Einrich

e ſpäter we

Fällen mite Weh ſe ſich das eine ausbedingen, daß jener hichtenitzige Himmel war den Schützen nicht minder geneigt Das e war e e e über
e ſch, der Lehrer Krisping, auf ewig von der eſen n de Sangern bei ihrem Stiftungsfeſt kauſend und einige hundert Gulden, welche ihr verſtorbe
tn Stand Menſch, 9 ping, t J J Se 9 Stiftungsſet ner Gatte vor vielen Jahren in eine Peſter Sparkaſſedenn er ſtrahlte in wolkenloſer Bläue, die Sonne

ſchien ſo heiler, als b ſie die Schützenſcheibe wäre
und nicht das leiſſte Lüſtchen brachte die Vogel
ſtangen in ein, einem echten Schützen ſo ſehr ver

Aſte der Freier geſtrichen werde.
Das war nun eine zugleich niederſchlagende und

auch tröſtliche Erklärung der Tante, nieberſchlagend,
der in ihrem Herzen Platz

eingelegt hatte und die nun durch die angewachſenen
Jntereſſen ſich noch anſehnlich vermehrt hatten. Die
Wittwe hatte bis jetzt nicht die geringſte Ahnun von
dem Vorhandenſein deſſelben gehabt

die Frau kein

dern es ſich

einer attehwer, Geld weil gerade der einzige, e Eine unmenſchliche Rache.) Wie aus Ruß-und an genommen von der Anwartſchaft alif ihre Hand häßtes S h (and mitgetheilt wird, waren die Bauern eines Dorfes
ſchwieriget, ausgeſchloſſen war, tröſtlich, weil die Tante den Die Siadt hatte ihr Feiertleid Angezogen, die in der letzten Zeit durch eine ganze Reihe von Räube

Knſoweng früher gefaßten Gedanken ihre reizende Nichte im Häuſer warten befliggt und wer keine Fahne im l ſeitens der Wölfe erbittert worden dem Einen
r te do nes hatten ſie einen Hund, dem Anderen ein Schaf geholt,der hatte doch inteſtene in re dem Dritten ein Kind vom Hofe wegzuſchleppen den

und als nun dieſer Tage der Bauer Lomilin, ein rieſen
ſtarker Mann, einen Wolf, der ihn vor ſeiner Haus
thüre überſiel, ohne eine andere Waffe als ſeine musku
löſen Arme beſiegt und zu Boden geworfen hatte, ſo be
ſchloß er, auf raffinirte Weiſe ein Exempel zu ſtatuiren,
wahrſcheinlich mit dem Hintergedanken, daß die anderen

Als

Beſitz hatte,
Betttuch, welches zur einen Hälfte mit irgend einer
Landesfarbe bemalt war, zum Fenſter hinausgehäng.
An den Straßenecken klebten große Plakate, auf
welchen das Feſtprograinm gedruckt war, wobei ſich
die Anzeige der Feſtvorſtellung garcz beſonders aus

Edblibate ihre Tage verbringen zu laſſen, ganz auf
gegeben hatte und es deßhalb zu hoffen war, daß
mit der Zeit auch ihr Widerwillen gegen die be
wußte Perſönlichkeit zu überwinden ſein würde.
Anna hatte dieſe auffälligen Erſcheinungen im

Benehmen ihrer Tante ihrer Freundin Bertha mit

in vielleicht

ftsbuch ſei

ner wiſſen
i, wie viel
ünd machen

liſch als ſieh Shwa gethellt und dieſe ihrem Bräutigam, dem Baron. zeichnete WVöilfe ſich dies Hinter die Dhpen ſchreiben werden.e n Dieſer hatte keine erſchöpfende Erklärung dafür Wir können es uns nicht verſagen, dieſen Theil nämlich 17 r Sohn e mit einem Beile

ing örtlich i ſ g uf- herbeili Beſtie, die noch i unter da des Programms wörtlich in unſere Erzählung auf herbeiltef, um der Beſtie, die noch immer unter demn wen e n die Achſeln gezuckt und dazu dee Weg ſere Erzählung auſ ervigen Griffe des Mannes zappelte, den Garaus zu
zunehmen.

Er lautete herbeizubringen.Abends 61, Uhr im Saale des Gaſthofs zur „Gans“ übergoß ihn mit Petroleu
Feſtvorſtellun g. hinaus und zündete ſeinGaſtſpiel der Theatergeſellſchaft des Herrn Direktor (Hanze Dorf nahm an dem Autodafe

machen, befahl ihm der Vater Petroleum und Stricke
Dies geſchah; man band den Wolf,

m, führte ihn vor das Dorf
zottig s Fell an. Faſt das

Theil und, wie es

geſagt, es paſſirten Dinge unter dem Monde, von
denen tie Menſchen in ihrer Schulweisheit ſtch
nichts träumen ließen.

Sämmtliche Mitglieder des Geſangvereins welche

ſondern auch

d Ausgabe
nes beftledi

i Kaufmanne n er beneidenswerthen Lage waren, ſich eine ſcheint, fand ſich nicht Einer, der gegen dieſe unmenſche Büchſe und einen Schützenhut anſchaffen zu können, Schlumpf aus Dingsda. liche Grauſamkeit Hroteſtirt hätte. Faſt eine halbe
allein zu waren der Schützengeſellſchaft als Mitglieder bei Zum erſten Male. Neu! Stunde lang wand ſich der Wolf in den grimmißſten
e getreten und unter dieſen befand ſtch auch Herr Graf und Schneidergeſelle e e r e n e e e und
n Mann w gn mit gräßlichen Sprüngen eilte das hier ein Walde zue n Krisping. Nicht als ob den trefflichen Pädagogen c e Li z wo es am nächſten Tage halbverkohlt gefunden wurdeen z er Enthuſtgsmus über die ſtattgehabte Verſöhnung Der e e uder Liederlich (Eulkurkampfbild.) Am Setoser vorigen
in Leblinge Her gat Liebhaberei zum edlen Schützenhandwerk Die Macht der Lieb Jahres ſtarb zu Birngrüß ein dert anſäſſiger Bahn
liniſſe über er ine ie Macht der Liebe wärter der Niederſchleſiſch Märkiſchen Bahn (Gebirgs-niwortlichet, hierzu bewogen häkte, denn er verſtcherte be einer oder! bahnm) Derſelbe wurde auf Wunſch der Direction
l Aufnahme an Eidesſtatt, daß er in ſeinem ganzen Ein edles Frauengemüth kirchtich“, das heißt unter Einſegnung durch den dortigen

im Großen euvrgben keinen Schießprügel in der Hand gehabt oder: Staatspfarrer“, veerdigt. Seit dieſer Zeit verkehrt
au nicht zu
bei er natür

gewünſchten

n alſo mit
ine Frau ein
deſſen Höhe

ben wöchenl

t. und dann
dann kann

gusreicht und

den ſein W
ſt, Dies

kein Bewohner dieſes ſtocktklerikalen Ortes mehr mit der
Wittwe des Verſtorbenen; ſelbſt die nächſten Verwandten
des Letzteren verſagen ihr jeglichen Beiſtand. Niemand
verkauft ihr etwas und für ihre wirthſchaftlichen Be
ſorgungen ſteht ihr kein Lohnarbeiter zu Dienſten, ſo
daß ſie das Gras, das ſie ſelbſt nicht zu mähen ver
moſhte, an einen Auswärtigen verkaufen und die Kar
toffeln, zu deren Einbringung ihre Kräfte nicht aus
reichten, theilweiſe im Acker ſtecken laſſen mußte. Unter
dieſen Verhärtniſſen hat die Frau keinen ſehnlicheren
Wunſch, als ihr Beſitzthum verkaufen zu können, um auf
dieſe Weiſe aus dem „Bann“ zu kommen.

DHurchſchnittsmarktpreiſe
vom 29. Dezember 1878 bis mit 4. Januar 1879.

Zwiſchen Strick und Piſtole.
Großes Schauſpiel in ſechs Akten mit einem Vor
und Nachſpiel, acht Bildern und ſtebenzehn Ver
wandlungen nach einem Roman von E. Marlitt

dramatiſirt von Kunz Ritter von Roſen,
worauf die Beſetzung der einzelnen Rollen folgte,
welche der Leſer bei der eigentlichen Aufführung
kennen lernen wird.

Vermiſchtes.

habe, ſondern hier lag eine andere Urſache zu
Grunde.

Es pflegten nämlich dem Glücklichen, deſſen
Shuß ihn zum Schützenkönig für das folgende
Jahr machte, die Jnſignien ſeiner Würde durch
zwet Ehrenjungfrauen üherreicht zu werden und
als ſolche waren für das bevorſtehende Vogel
ſchießen Bertha, die Tochter des Bürgermeiſters
und ihre Freundin Anna in Ausſicht genommen
Weren. Als Mitglied der Schützengeſellſchaft (Ein kaiſerliches Wort.) Am 3. Januar
hatte nun der junge Lehrer eine viel beſſere Ge 1849 Feitag vor 30 Jahren empfing unſer
legenheit, ſich den Mädchen ohne Aufſehen zu Kaiſer als Prinz von Preußen eine Deputation von 40

S

id, in m nähern, denn als bloßer Zuſchauer und in Folge Bürgern aus dem 31. Stadtbezirk, in dem das königliche Welzen er 100 Kilo weinen ver g 3 3

m ſie n die ihm natürlich einſtimmig zu Theil wurde. eente Ereigniſſe an der Prinz das ſchone Wort: Gerſte do. 16 60 Kaloſteiſch don l 10
der Man Am Abend vor dein feſtlichen Tage, der natür „Sie Alle, meine Herren, haben die Worte geleſen, die Hafer do. 13 Butter do 2
hlich, ihr dal lich ein Sonntag war, entſtand in Blankenſtein ten e nnn, meines un e ne Das t kein n a Be re r t

noch ein klei 9 mit je Nationaleigenthum das ſind todte Wände.“ Mit be Sinſen do. Zier, pro Liter Sen. Fan a n e indem rn die wegter Stimme legte der hohe Herr die Hand auf ſein Bohnen do Zranntwein do. 60
geſtellen nte Künſt ergeſe ſchaft des Herrn irekior Herz und ſuhr fort „Hier iſt das wahre Nation al Kartoffelnpr. 100gl. 4 50 Seu, pro 100 Kilo 7Lohnarbeiſern Schlumpf eintraf und in der „Gans“ ihr Abſteige r hierher gehören jene Wortel e ne n o n 100

le l quartier nahm. oldene Worte dies, denen 30 Jahre von Arbeit, Ehre Keule pro Kilo 30 dilo 3 50
an ch Si ie Ju J und Ruhm eine ſo glä d li ben hab Bauchfleiſch do u 10g ie kam s Junge m ſo glänzende Folie gegeben haben. Bauchſleiſ 10ütſe und n der a ene n n c a i eneen, (Wuürmer im Ohre.) Unter dieſem Titel bringt Marktpreis der Ferkenil- ſeiner arſtellenden Kunſt und der Thespiskarren, die leste Nummer der Berl. in. Wochenſchrift eine in der Woche vom 29. Dezbr. 1878 bis mit 4 Jan 1879
Grundſah ſein welcher von einem Eſel, der ſonſt Milch trans Mittheilung über eine merkwürdige Beobachtung und pro Stück 6 Mark bis 9,75 Mark.
t auf einen e portiren mußte, gezogen wurde, trug nur die Kiſten, eine noch merkwürdigere Hur aus der Praxis eine

ſehen welche Garderobe und Koſtüme enthielten. Arztes Dr. Kiager in Viſſehövede. Der Dienſtrnemt Au zeigen.
der Da ware d liche Direktor Schl eines Bauern kam zu dem legßtgenannten Arzt, um ihn SDa waren nun der vortreff iche irektor Schlumpf wegen ſtarker Schmerzen im linken Ohr zu Lonſultiren. Kirchen und Familien Nachrichten

Verſch wenn d e re n e n b r e de daß u n gang mit am. Getauft. M. S T. des Malers Weideman.e Wil arderobière der eſellſchaft, ihre Töchter Eulalia e 9 en Wwelehden e v gepfropft war Stadt. Getauft: Ch. T. D. des Strumpfwirker
n h und Sophie, welcher die Rollenfächer der Heldinnen S en ren a e nene welche in in re K. Henkel. S n e Schneiderniſtre g.
durch ne und Liebhaberi z Fran chlafe wahr )einlich r das Ohr hineingekrochen war Piep. H. O. S. des Schuhmachermſtrs. W. Arnold; W.

fſun haberinnen anvertraut. waren, ferner Frau E e e a z Sdie Beſcha e Frau und ihre Eier ins Ohr hineingelegt hatte. Die Menge R. S. des Holsms Petriz F. K., S. des Bahnwärters
x ein lein Fertig, weniger übſch als alt, welche Mütter dieſer Sprößlinge wurde au circa 700 geſchäßt. Weder Hoſtlebe; C J, T. des Sattlermſtrs. Friedrich; M. Lird ehe e d r S ſchäß DHoſtlebe; El. J., D. des Sattlermſtrs. Friedrich; M. L.wir aufhören und Anſtandsdamen mimte, Fräulein Schulz, die durch die Pincette, durch Auswaſchung de Ohres T. des Kgl. Reg. Canzl.Diät. Funck; S. A, T. des

Frau n Soubrette und Fräulein Beredt, Charakterdar tellerin, und medieahentöſe Einträufelungen gelang eret Thier Drechslermſtre Pöſchter; K. S. des Mechauikers
lichen wut dann die H S rnior Jntrig ſchen zu entfernen. Der arme Menſch jammerte über Fuß E. A. D. des IJnſtrumentenFabrikant RitterZoll tte b R r e Herren chlumpf juntor, Wtriguan fürchterliche Schmerzen. Da verfiel Dr. K. auf ein M. M ei e unehel. T J. R. M. ein unehel. S. g.

haak eichſtein, Komiker und Meier, Soufleur, Zettel onderbares Mittel. Er band dem Patienten eine Scheibe J. H. ein unehel. S. Getrauet: der Chauſſee
arlege Ich iräger und Theaterdiener, vor Allem aber unſer ländiſchen Käſe vor das Ohr und entließ thun mit der arb. F. Göhle hier mit Frau M. V geb. Eimermacher

e e e e e eeihli mü r 55 ßere Arzt F. geb. Finkgräfe eerdigt. d. 3 Jan. die under ſler, welcher entſchieden das vornehmſte Aeußere der MReldung, daß die Schmerzen gang aufgehört hätten. verehel. Reinhardt aus Spergau; d. 5. der Drechsler

von ſämmtlichen Mitgliedern hatte, wie er ja auch Das Ohr war vollkommen leer und rein. mſtr. Trömer.



Donnerstag früh 9 Uhr Gottesdienſt und nach
demſelbrn Vertheilnng des Forberger'ſchen Legats
an Arme. Herr Diac. Hildebrandt.

Neumarkt. Getrauet: der Oeeonom Tänzer mit
verw. Kfm. Tänzer.

Altenburg. Getauft: der S. des Bauunternehmers
Zorn der S. des Bäckermſtrs. Köhler; der S. des Deko
nom Seibicke. Getrauet: der Tiſchler W. Mauer
mit Frau W. geb. Reinhard. Beerdigt: der Rentier
K. Zaulich.

Kirchen Nachrichten von Lauchſtädt. Dezember.
Geboren ein Sohu: dem Hdb. Hartung dem

Fleiſcher Fleiſchhauer; dem Schloſſermſtr. Frauendorf;
dem Oekonom Becker todtgeb.; dem Hdb. Jahn dem
Bürg. u. Glaſermſtr. Kölbel. Getrauet: der Hdb.
Schinke mit W. Wechſung; der Sattler Jggeſ. K. Richter
mit Jgfr. A. Junge; der Hausknecht Fr. Kahl mit E.
Pinkert aus Günthersdorf. Geſtorben: die verw.
Frau S. Stephan aus Oberwünſch, im 81. J., Alters
ſchwäche.

Kirchen Nachrichten von Lauchſtädt vom Jahre 1878.
Geboren ſind 88 Kinder, näml. 48 Knaben und 40

Mädchen, darunter 3 todtgeb. Getauft wurden 81

Einem geehren
zeige, daß ich am hieſigen Platze

ein

verbunden mit

eröffnete.

ehrenden durch gute Waare und billigſt
hochachtungsvoll

Merſeburg, im Januar 1879.

Geſchäfks-Eröffnung.
ublikum von Merſeburg und Umgegeud die ergebene

s Unter Altenburg S
Material- und Seilerwaaren-Geschäft,

Taback-, Cigarren uncdl Spirituosen-Hancllung,

Indem noch bemerke, daß es ſtets mein Beſtreben ſein wird, die mich Be
geſtellte Preiſe zufrieden zu ſtellen, zeihn

e n.
In CSchu

Jul. Mehne,
bietet einem hochgeehrten Publikum Merſeburgs und Um
gegend nur das Beſte und Billigſte

Waaren
ſ

leine Ritterſtr. Nr. I.

Erſch
tbenſtag, DonnersDie ſt eonntog ß

Expedition große

J„
M ö.

Für das la
gents auf den
h Preiſe von 12
Wiallen, Poſtboten

en genommen.
Juſerate ſind

Ilntes die zwetten

Die 3o
ter dem Vorſitz

nur ihre Sitz
t wehr formalen

C. Schultze,
Werſeburg, Neumarkt, Haalufer,

hält ſich mit beſter Waare empfohlen.

re Ilen sein fabrileg,
Freitag den 10. Januar, Abends 7 Ahr,

in TivoliX

Mein Kohlenlager,
als Presstorf, Briquettes, böhm. u. deufsche Kohle

Preiſen franco Platz.
Neumarkt 75. Julius Thomas.

Steinkohle und Grude-Coaks empfehle zu billigſten

des Heſang-Vereins.
Programm.Sinfonie Ddur von Haydn.

2) Der Roſe Pilgerfahrt von R. Schumann.
Karten à 1,50 Mk. bei Herrn Wieſe.
Hauptprobe Donnerskag 7 Uhr im Civoli.

J

Reines wohlſchmeckendes

FEäà Pfd. 9 Pf. bei H. Hchäfer.

Der Vorſtand des GeſangVereins.

Stofs und Uebertr

an die einzelnen R

ſhäftsordnung un

wiſſon ſoll bekan

beſtehen bisher w

Ehe von der prei

Ernennung ſtand

füt dieſen Poſte

Schleswig und 9

Wſinirt. Ueber

Orksverein der Waſchinenbauer
und etallarbeiter.

Donnerskag den 9. Januar 1879, Abends 8 Ahr

z

Pfannenkuchen u.
Sprißzkuchen,

täglich friſch ünd beſter Qualität, empfiehlt

G. Schönberger,
Gotthardtsſtr.

Ortsverſammlung in Mehlers Reſtaurant
Tagesordnung:

Neuwahl des ganzen Vorſtandes.
Mittheilungen.

Zahlreiches und pünktliches Erſcheinen erwünſcht.
Der Ausſchuß.

Allcemeiner Turn- Verein
Mikkwoch Abend Singeſtunde. Zahlreiches Er

ſcheinen iſt erwünſcht.

Vfannenkuchen
tägl

anzöſiſche
Blumenfabrikation.

Bei genügender Betheiligung habe ich die Abſicht
einen Curſus in der franzöſiſchen Blumenſabrikation zu
eröffnen, und bitte diejenigen jungen Damen, welche ſi
an dieſem CEurſus betheiligen wollen, ſich gefälligſt bei
mir zu melden. Antonie Köller,

Roßmarkt Nr. 2, II. Treppen.

9E

wird ein Material vder Cigarren-Ge
ſchäft in guter Lage. Gefl. Adr. erb. untet
O. P. evſtlagernd Halle a/S.
Ein i nger Mann mit den nöthiçen Schulkenntniſſen

findet in einer größeren Rübenwirthſchaft ſofort
oder den 1. April Aufnahme als Lehrling.

Gefl. Offerten unter R. W. durch die Exped. d. Bl.
erbeten.

in Dienſtmädchen wird zum 18. Februar geſucht von
Frau Pfautſch, Gotthardtsſtraße.

ür meine Tiſchlerei ſuche einen Lehrling
Juſtus Walther.

F

Gummiſchuhe und Regenmäntel
werden ſchnell und dauerhaft reparirt von

G. M iege, Vorwerk 7.
Donnerstag am 9. d. M.S rstag am 9. d. M.,Abends 8 Uhr.

Tages-Ordnung:
CommiſſionsBerichte; 2) Stiftungsfeſt Ange

legenheit 3) Antrag auf Beſchaffung eines Fragekaſtens;
H Antrag wegen Anſchaffung einer Stolze-Büſte; 5)
Vertagte Gegenſtände Der Vorſtand.
Mittwoch am 8. d. M. Unterrichtsſtunde (Wort

kürzungen).

Damenhapelle Koscher
aus Pöhmen.

Heute Abend von 7 Uhr ab CONGCRE
Lutze's Reſtaurant R T in

Kinder. Confirmirt ſind 37 Kinder und zwar 23 Knaben
und 14 Mädchen. Getraut ſind 15 Paar. Geſtorben 54
Perſonen, darunter 28 Kinder. Communikanten waren
340 Perſonen, näml. 120 männl. und 220 weibl. Ge
ſchlechts. Der Cymbel betrug 77 Mk. 66 Pf. und die
Collecten betrugen 263 Mk. 96 Pf.

Bekanntmachung.
Freitag den 10. Januar c., früh 9 Ahr,

ſollen am EiſenbahnDamme und in der Klauſe ca. 42
Stück ſtarke ausrangirte Kirſche und Aepfelbäume zum
Selbſthieb meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkauft
werden.

Sammelplatz an der Reſtauration von Krebs,
Halleſche Straße. Die Bedingungen werden an Ort
und Stelle bekannt gemacht.

Merſeburg, den 2 Januar 1879.
Die Oekonomie Deputation des Magiſtrats.

Ein Logis iſt zu vermiethen und 1. April zu beziehen,
auf Wunſch auch mit Pferdeſtall

Hüterſtraße Nr. 3.
J größere Logis ſind per I. April c. zu vermiethen.

Zu erfragen an der Geiſel Nr. 1.
Ein großer Garten mit dazu ge

e Stube und Kammer iſt en
J. April d. J. an einen einzelnen
Mann abzugeben

Dom Nr. IA,
parterre links.

reiteſtraße 8, im früheren Poſtgebäude iſt die
Parterrewohnung rechts an ſtille anſtändige Leute

ſofort zu vermiethen und zum I. April c. zu beziehen.
Friedrich Schultze, Bankgeſchäft.

Jr meinem Hauſe Unter Altenburg Nr. I iſt der Laden
nebſt Wohnung, ſowie 3 Logs zu vermiethen und
zum I. April d. J. zu beziehen. Philipp Gaab.
E Logis von 2 Stuben, Kammer, Küche und allem

Zubehör iſt zu vermiethen

S Weißeufelſerſtraßße Nr. 9.
Ein neues Sopha ſteht wegen Mangel an Raum

billig zu verkaufen Unterbreiteſtraße Nr. 17.
HOberkurgſtr. Nr. 8 iſt ein Logis von 2 Stuben,

Entrée, 3 Kammern, Küche und Zubehör zu ver
miethen; zu erfragen bei C. Heber,

Gotthardtsſtraße Nr. 8.
Ein möblirtes Zimmer nebſt Schlafkammer iſt zu ver

miethen und ſofort zu beziehen

E

Ein kleines Logis für eine einzelne Perſon iſt zu ver
miethen Schmale Straße 1.

J Logis mit Zubehör, im Preiſe von 36 und 21
Thlrn, ſind zu vermiethen und Ende März zu be

ziehen Vorwerk 9.Ein Wohnung in einem herrſchaftl. Hauſe I. Etage,
beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern nebſt allem

Zubehör iſt an ruhige Leute zu vermiethen. Näheres in
der Exved. d. Bl.

Merſeburgs und Umgegend empfehle ich mich zum An
fertigen von Damengarderobe nach neueſter Facon.
Für gutes Sitzen und ſolide Arbeit wird garantirt.

A. Remus, Clobigkauerſtraße 12.

a sitenkartenAdress- und Visitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell
und billig h. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.
Für Hleischbeschauer
ſind die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare zu Unter
ſuchungsBeſcheinigungen ſtets auf Lager bei

236Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

Verantwortlicher Redacteur
i

Richters Conditorei, Burgſtraße
Mittwoch von Abends 7 Uhr ab Concert in

Hierzu ladet freundlichſt ein Capelle Roscher.

ei meiner Abreiſe nach Breslau allen
Freunden und Bekannten ein herzliche

Lebewohl. Otto Lenz.
Ein Lorgnette gefunden. Abzuholen beim Schuh

S machermeiſter Schmidt, Kreuzſtraße 3, 1 Tr.
We eren würde am Sonntag den 5. d. M.

Nachmittags ein goldener Siegelring mit
blauein Stein. Der Finder wird gebeten, ſel
bigen gegen Belohnung bei Hrn. Goldarbeiter
Werner am Narkt abzugeben.
Arf dem Wege durch die Saalſtraße, das Vorwerk

nach der Weißenfelſer Straße iſt ein goldener Ohr
ring mit einem Amethyſt verloren worden. Derſelbe
iſt gegen eine angemeſſene Velohnung im Vorſchuß
Vereine abzugeben.

Verlorenwurden am Sonntag ein Paar ſilberne Handſchuhknöpfe
mit Kettchen. Bei Rückgabe ſolcher an Herrn Juwelier
Roßberg 1 Mk. Belohnung

handlungen dieſen

wan zunächſt wol

auf ſehr viele Cor

Hwlcſen ſein. A

h der erſten Sitz

e Reichskanzlers

heſlbe ſeine An
Fhannölle ausſpt

Atückkommt, trotz

Whokenguete. Co

fin als für
Anbrauchbar ver

Uwhe welches

khed Votum der

Unferſtüßt die An

d den Finanzvn

äneewegs ausge

witſch dange
ühihungen zu b

Klheriſchen Intker

Ah nit den Fit
M TWebak,

n Kerecht gezo

de Commſff
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wo wicht überſe
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Max Leuer in Merſeburg. D r
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